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LEOBEN/BURGENLAND. Die Mon-
tanuniversität Leoben und das 
Land Burgenland haben eine Ko-
operationsvereinbarung unter-
zeichnet. Diese Zusammenarbeit 
konzentriert sich auf die Lösung 
umwelttechnischer und gesell-
schaftlicher Herausforderungen 
zur Verbesserung der Umwelt. 
Gemeinsam wollen sie innova-
tive Ansätze in den Bereichen 
Klima, Energie, Umwelt, Ressour-
cen, Nachhaltigkeit sowie Künst-
liche Intelligenz und Big Data 
entwickeln. Hans Peter Doskozil, 
Landeshauptmann des Burgen-
landes, betonte im Rahmen der 
Unterzeichnung die Bedeutung 
dieser Zusammenarbeit: „Wir ha-
ben es uns zum Ziel gesetzt, im 

Burgenland bereits bis 2030 bilan-
zielle Klimaneutralität und Ener-
gieunabhängigkeit zu erreichen. 
Dazu braucht es den Mut, Pionier-
arbeit zu leisten und eine gemein-
same Kraftanstrengung vieler 
Partner – der Politik, Bevölkerung, 
Wirtschaft und der Forschung.“ 
Die Partnerschaft mit der Mon-
tanuniversität sei ein wichtiger 
Schritt für das Burgenland. Durch 
gemeinsame wissenschaftliche 
und technische Anstrengungen 

sollen die Maßnahmen der bur-
genländischen Klimastrategie 
evaluiert, neu bewertet und wei-
terentwickelt werden.

Wissenschaftliche Expertise
Die Montanuniversität Leoben 
bringt in dieser Kooperation ihre 
wissenschaftliche Expertise ein 
und arbeitet intensiv an der Er-
forschung und Implementierung 
neuer Technologien, um die drän-
genden Probleme der Gesellschaft 

zu lösen. „Die vorhandene Infra-
struktur und die zukunftsweisen-
den Konzepte des Burgenlands 
bieten eine ideale Basis für unse-
re wissenschaftliche Arbeit. Ge-
meinsam können wir bedeutende 
Fortschritte in den genannten Be-
reichen erzielen und einen nach-
haltigen Beitrag zur Verbesserung 
unserer Umwelt leisten“, so Peter 
Moser, Rektor der Montanuniver-
sität Leoben.
Auch Landesholding Burgenland-
Geschäftsführer Gerald Goger 
begrüßt die Zusammenarbeit 
mit der Montanuniversität Le-
oben: „Für die Unternehmen der 
Landesholding Burgenland ist 
die Umsetzung von innovativen 
Maßnahmen im Rahmen der 
Klimastrategie des Landes ein 
zentrales Anliegen. Daher freut 
es mich besonders, dass wir mit 
der Montanuniversität Leoben als 
starken Partner mit viel wissen-
schaftlicher Kompetenz gemein-
sam Projekte entwickeln können.“ 

In ersten Fachgesprächen wurden 
konkrete Projekte im Energie-
bereich vereinbart, darunter die 
Energieanalyse für Gemeinden 
und die wissenschaftliche Auf-
bereitung von Energieszenarien 
für das Burgenland. Zudem wird 
die Nutzung und Verwertung von 
Schilf, Schlamm und Lehm aus 
burgenländischen Vorkommen 
intensiv weiterverfolgt. 
Darüber hinaus umfasst die Ko-
operation auch den Bildungsbe-
reich. Ziel ist es, Kompetenzen im 
Green Tech-Sektor zu erweitern 
und das Wissen in den Bereichen 
Klima, Energie, Umwelt und Nach-
haltigkeit zu fördern. Hierzu wer-
den strategische Partnerschaften 
mit burgenländischen Schulen 
angestrebt, um die Montanuni-
versität als attraktiven Studiens-
tandort zu positionieren. Ein kon-
kretes Beispiel ist die „Sommer 
Akademie“ zum Thema Energie, 
die das Interesse an diesen wichti-
gen Zukunftsthemen wecken soll.
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Landeshauptmann Hans Peter Doskozil und Rektor Peter Moser (Mitte) bei 
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Die Montanuniversi-
tät und das Land Bur-
genland haben eine 
wegweisende Koope-
ration unterzeichnet.

Das Networking-Event „After 
Work Clubbing“ ging heuer be-
reits zum vierten Mal in Deutsch-
landsberg über die Bühne. „Ziel 
der Veranstaltung ist es, dass 
langjährige Unternehmer Tipps 
an Jungunternehmer weitergeben 
können und sie durch ihre eigene 
Geschichte inspirieren und mo-
tivieren“, so Lukas Windisch, JW-
Bezirksvorsitzender. Bei kühlen 
Getränken und kleinen Häppchen 
lauschten rund 60 Interessier-
te der „Unternehmer-Story“ des 
Vorstandsvorsitzenden und CEO 
von AT&S, Andreas Gerstenmay-
er. „Ich komme aus einfachen fa-
miliären Verhältnissen, so bin ich 
auch geprägt. In dieser Situation 
muss man sich viele Dinge selbst 
erarbeiten, es fällt einem nichts in 
den Schoß“, erklärte der gebürtige 
Bayer. Der heute 59-Jährige stieg 
mit 25 Jahren nach dem Studium 
ins Berufsleben ein, 2010 kam er 
zu AT&S. Damals hatte das Unter-
nehmen „nur“ ca. 6.000 bis 7.000 

Mitarbeiter, der Umsatz lag bei 
350 Millionen. Seither machte das 
Unternehmen eine beeindrucken-
de Entwicklung durch. Für diesen 
Erfolg sei laut Gerstenmayer be-
sonders das starke Team mitver-
antwortlich, das hinter ihm steht. 
Zur aktuellen Lage meinte er: „Der 
Markt ist momentan extrem her-
ausfordernd.“ Dennoch forderte 
er die jungen Unternehmer auf, 
gerade diese unsichere Zeit zu 
nutzen und zuversichtlich zu sein.
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AT&S-CEO hatte für junge 
Unternehmer Tipps parat


